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Staarsanzetger .
Seine Königliche Hoheit itt Grotzherzog haben

Sich unter dem A>. Februar i>. I . gnädigst bewogen gefun -
den , dem Kunstmaler Natbanael Schmitt in Karlsruhe das
Kitterkrenz l . Klasse des Ordens vom Zähringer Liitten zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog haben
S i ch unter dem 8 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
beut Geheimen Kommerzienrat Dr . Paul iAchard Vrsfien in
Mannheim d»S Kommandeurkreuz II . Klasse des OrdenS vom
ZSHringer Löwen zu verleihen .

Sein ? Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 9 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Oberstotions -Kvutrolleur Adam Zahler beim Güter -
« mt Mannheim das Ritterkreuz II . Klasse beZ Ordens vom
ALhringer Löwe» zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem IS . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leibkammerdiener Stephan Cseh und dem Waffenmeister
Johann Koväes die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 13. Februar d . I . gnädigst geruht , den
Oberstationskontrolleur Adam Zabler beim Güteramt in
Mannheim wegen leidender Gesundheit unter Anerken¬
nung seiner langjährigen treuen Dienste in ben Ruhe -
stand Zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der GroWerzog
haben mit Allerhöchster Staatsministerial -Entschließung
vom 20. Oktober v. I . auf die Höchstihrem Patronate unter -
liegende katholische Pfarrei Friedingen , Dekanats Hegau ,
den Pfarrer mit Absenz von Altenburg , Joseph Ferdinand
Klee, Pfarrverweser in Friedingen , gnädigst zu ernennen
geruht . Der Ernannte ist am 28. Januar d . I . kirchlich
eingesetzt worden.
Die Ernennung der Bezirksratsmitglieder für den Amts -

bezirk Bühl betr .
Sagewerksbesitzer Theodor Kern in Bühlertal ist als

Mitglied des Bezirksrats für den Amtsbezirk Bühl für
die weitere Dienstzeit des verstorbenen Altbürgermeisters
Jgnaz Kist in Altschweier ernannt worden.

Dies wird mit Bezug auf unsere Bekanntmachung im
Staatsanzeiger 1912 Nr . 168 , II . Blatt , zur öffentlichen
Kenntnis gebracht .

Karlsruhe , den 16. Februar 1917 .
Großherzogliches Ministerium des Inner «.

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Dr . Dittler .

Muste r u n g
für die landeskommissarischen Distrikte
Karlsruhe , Freiburg i. Br ., Konstanz

der in de» Jahren 1892—1899 geborene«
ö st evreichijfch - un karische «

Land stur in Pflichtigen .
Laut Verordnung des kaiserlichen und königlichen

Kriegsministeriums werden die in den Jahren 1892—1899
geborenen Musterungspftichtigen österreichischer oder
Ungarischer Staatsangehörigkeit bezw . die Dimstpflichti -
gen bosnisch -herzegowinischer Landesangehörigkeit hier -
mit aufgefordert , sich bei dem k. u. k. österr . -ungar . Kon-
sulat in Karlsruhe unter Angabe des Geburtsjahres und
des Geburtsortes sowie der Heimatsgemeinde sofort
fthristlich zu melden .

Diejenigen Musterungspflichtigen ,
welche die Muste .rung bei einem andern
Konsulat anstreben , als bei jenem , zu dem
sie nach ihrem Aufenthaltsort gehören ,
haben dies sofort anher zu melden . Eine
anderwärts vorgenommene Musterung ,
ohne spezielle Bewilligung seitens des
zuständigen Konsulates ist ungültig .

Die zur Musterung Erscheinendenhaben nebst ihren hei-
niatlichen Ausweispapieren (Reisepaß, österr. oder ungar .
Arbeitsbuch, Heimatschein ) zum Nachweis ihrer Person -
identität unbedingt zwei unaufgezogene von der
Ortsbehörde bestätigte, mit der eigenen Unterschrift der-
ßehene Photographien , sowie eine von der Polizeibehörde
des Wohnorts ausgestellte Aufenthaltsbescheinigung
vorzuweisen.

Es haben auch diejenigen der Jahrgänge 1866—1891
zur Musterung zu erscheinen , die bisher ihrer
Landsturmmusterungspflicht überhaupt
»roch nicht entsprochen haben.

Die Musterung erfolgt :
Für die in den badischen landeskommissarischenDistrik »

ten Konstanz, Freiburg und Karlsruhe Wohnenden im
Gasthaus „Zur Rose " in Karlsruhe , Amalienstr . 87,

am 17. März 1917, um 8 Uhr früh .
Ausgenommen von der Pflicht zum Erscheinen zur

Musterung sind lediglich :
diejenigen , die vom Landsturmdienst noch dermalen

gültig enthoben sind.
diejenigen , die erst nach dem 36 . November

1916 im Wege! der Superarbitrierung entweder als
Landsturmpflichtige beurlaubt oder entlassen oder aber
aus der gemeinsamen Wehrmacht, der Landwehr oder der
Gendarmerie entlassen worden sind .

diejenigen , die wegen Gebrechen , die zu jedem Dienste
untauglich machen , bereits seinerzeit in der Stellung ^-
liste gelöscht worden sind : der Besitz einfacher Bescheini -
gungen über einem Befund „Zu jedem Landsturm -Dienste
ungeeignet " enthebt nicht von der Pflicht zum Erscheinen
zur Musterung ,

die zum Landsturmdienste mit der Waffe offenkundig
nicht geeigneten (das sind solche , die mit dem Mangel
eines Fußes oder einer Hand, mit Erblindung beider
Augen , Taubstummheit , Kretinismus , gerichtlich erklär -
tem Irrsinn , Wahnsinn oder Blödsinn oder mit sonstigen
Geisteskrankheiten behaftet sind) , wenn über das
betreffende Gebrechen , bezw. Leiden ein entsprechender
Nachweis bei der Musterung vorliegt .

Fallsüchtige haben zur Musterung zu erscheinen : die
NaAveise über ihre Krankheit sind längstens bis zur
Musterung beizubringen.

Die Landsturmmusterungspflichtigen erhalten auf
Grund der Stöllungsvorladung bei den
badischen Bahnen Militärfahrkarte . Die
Fahrtauslagen , sowie die Kosten für die Photographien
werden gegen Vorlage behördlichen Mittel -
l o s i g k e i t s z e u g n i s s e s bei der Musterung zurück -
erstattet . Für die beiden Photographien werden nicht
mehr als 2 M . ersetzt.

Unberechtigtes Nichterscheinen wird
bestraft . Es haben auch jene zu erscheinen ,
die keine besondere Vorladung erhalten
haben .

Das k. u . k. östcrr .-ungar . Konsulat in Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Nr . W . III . 4700/12 . 16. K . R . A. ,

betreffend Höchstpreise für Spinnpapier aller Art sowie
für einfache , gezwirnte oder geschnürte Papiergarne ,

welche mit anderen Faserstoffen nicht vermischt sind.
Vom 20 . Februar 1917 .

Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851
in Z^ rbindung mit dem C'üsetz vom 11 . Dezember 1915
(Reichs-Gesetzbl . S . 813) — in Bayern auf Grund des
Bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. No¬
vember 1912 in Verbindung mit dem Gesetz vom 4 . De-
zember 1915 und der Allerhöchsten Verordnung vom 31 .
Juli 1914 — des Gesetzes, betreffend Höchstpreise vom
4 . August 1914 (Reichs -Gesetzbl. S . 339) in der Fassung
vom 17 . Dezember 1914 (Reichs -Gesetzbl. S . 516) in Ver-
bindung mit den Bekanntmachungen über die Änderung
dieses Gesetzes vom 21 . Januar 1915 , 23 . September 1915
und 23. März 1916 (Reichs -Gesetzbl. 1915 S . 25, 603 und
1916 S . 183) zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem
Bemerken , daß Zuwiderhandlungen gemäß den in der
Anmerkung ^ abgedruckten Bestimmungen bestraft wer-

1 Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark oder mit einer d̂ieser Strafen wird
bestrast :

1 . wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet ;
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf -

fordert , durch den die Höchstpreise überschritten werden ,
oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet ;

den, sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen angedroht sind. Auch kann der Betrieb des
Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fern -
Haltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23.
September 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 603) untersagt
werden .

s 1 .
Es dürfen nicht übersteigen die Preise

2) für Spinnpapier die in der Preistafel I (Spinn »
papierhöchstpreise)^

b) für einfache , gezwirnte oder geschnürte Papier -
garne , welche mit anderen Faserstoffen nicht ver¬
mischt sind , die in der Preistafel II (Papiergarn -
Höchstpreise) genannten Sätze.-

8 2.
1 . Die Höchstpreise für Spinnpapier verstehen sich

auf Grund eines Feuchtigkeitsgehaltes des Pa¬
piers von 6 bis 8 vom Hundert des absolut« »
Trockengewichtes, einschließlich Hülsen und Ver-
Packung in Packpapier, ab Fabrik oder Lagerstelle
des Verkäufers , netto Kasse mit einem Ziel von
14 Tagen ab Versand. Innerhalb 3 Monate —
gerechnet vom Tage des Eintreffens — zurückge¬
sandte Holzhülsen müssen bei frachtfreier Rück-
sendung in gebrauchsfähigem Zustande zum Pa -
pierpreise zurückgenommen werden.

2 . Die Höchstpreise für Papiergarn verstehen sich für
Kreuzspulaufmachung auf Grund eines Feuchtig-
keitsgehaltes des Garnes von 15 vom Hundert
des absoluten Trockengewichtes , einschließlich
Spulen und ausschließlich des Gewichtes der Ver-
Packung , ab Fabrik oder Lagerstelle des Verkäu-
fers , netto Kasse mit einem Ziel von 14 Tagen
ab Versand .

Das Gewicht der Hülsen darf 1 vom Hundert
des Gesamtgewichtes (Gewicht von- Garn und
Hülsen ) bei 15 vom Hundert Feuchtigkeit nicht
übersteigen . überschreitet das Hülsengewicht
diese Grenze , so ist der Unterschied zwischen dem
erlaubten und dem tatsächlichen Hülsengewicht
zum vollen Garnpreise zu vergüten . Packung
darf in Rechnung gestellt werden, muß aber bei
spesenfreier Rücksendung innerhalb eines Monats
— gerechnet vom Tage des Eintreffens —^ in ge¬
brauchsfähigem Zustande zum vollen Betrage zu¬
rückgenommen werden.

3. Bei Stundung des Kaufpreises dürfen bis 2 vom
Hundert über Reichsbankdiskont als Zinsen be»
rechnet werden.

8 3.
Diese Bekanntmachung tritt am 20 . Februar 1917 in

Kraft .

8 . wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung (§ 2,
3 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise) betroffen ist, bei «
seiteschafft , beschädigt oder zerstört ;

4 . wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Ber »
kauf von Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt
sind , nicht nachkommt ;

3 . wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise fest-
gesetzt sind , den zuständigen Beamten gegenüber ver -
heimlicht ;

6 . wer den nach § 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise,
erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt .

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1 oder
2 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages
zu bemessen , um den der Höchstpreis überschritten worden ist
oder in den Fällen der Nummer 2 überschritten werden sollte ;
übersteigt der Mindestbetrag zehntausend Mark , so ist auf ihn
zu erkennen . Im Falle mildernder Umstände kann die Geld »
strafe bis auf die Hälfte des MindestbetrayeS ermäßigt wer -
den .

In Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der Strafe an ,
geordnet werden , daß die Verurteilung auf Kosten des ©djttl -
digen öffentlich bekanntzumachen ist ; auch kann neben de«
Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte tu
tarnt werden .

- Sind in Verträgen , dir vor Inkrafttreten dieser Bet «mtt »
machung abgeschlossen find, höhere Preise vereinbart , s, fwdch
der letzte Absatz des 8 3 der Bekanntmachung Nr . W . TII«
4000/12 . 16. Ä. St. A. vsm 1. Februar 1917 « nwmfcm #.



Preistafel I .
HÄhfiprnsk für Spimqmpier .

I . Grundpreise (verstehen sich bei Verwendung von un-
«edkeichiem Zellstoff).

Preise für 1 Kilogramm in Pfennigen .

Gewicht
»Nxs Owchrat m eterS

und mehr
69 g .
64 „ ■ .
59 „ .
54 „ .
49 „ .
45 „ .
39 „ .
34 „ .
29 „ .
24 „ .
21 „ .

VO
66
60
55
60
46
40
35
30
25
22
18
17 g und darunter

« A
* # s
SzU
's 'S

98
108
113
118
123
128
133
141
153

. 167
181
195
225

? z
ss = 'SSS |s s ~
»O p c?
s «
jg

92
102
107
112
117
122
127
135
147
161
175
189
219

l * »
1 |S K

85
95

100
105
110
115
120
128
140
154
168
182
212

* a !

IS

80
90
95

100
105
110
115
123
135
149
163
177
207

* 1 -Ht
2 äse> S «3n

75
85
90
95

100
105
MO
HS
130
144
158
172
202

die Grund «II. Zftjchläge . Angemessene Zuschläge au
preise dürfen berechnet werden :

a) für Schneiden in Spinnrollen ,
d) bei Mtverwendung von gebleichtem Zellstoff .

Hl . Abschläge. Bei Mitverwendung von holzhaltigen
Abfällen , Holzschliff oder Füllstoff ermüßigen sich die
Grundpreise entsprechend.

Die Berechnung der Zu - und Abschläge muß in der
Rechnung ersichtlich gemacht werden .

Preistafel II .
Höchstpreise für einfaches, gezwirntes »der geschnürtes P «picr -

gani , welches mit andere» Faserstoffen nicht gemischt ist.
Preise für 1 Kilogramm in Pfennigen .

I . Grundpreise,
a) Unier Zugrundelegung des Durchmessers

1 . bei Verwendung eines Papiers von mehr als
70 g für 1 qm :

Bei einem Durchmeffer
von mm S ' » Äo

.ts B '

» £r
IIS

* nr

1K

u
33^^ NUÄ T »?

S Zn

U
25 » ^
III
U

« Ii
S K 5
ll

"

S . . . . . . . 156 149 141 136 130
3 < • « » - > 146 139 131 126 120
4 8 141 134 126 121 115
9 bis 12 . . . . . 136 129 121 116 110

2. bei Verwendung eines Papieres von weniger als
70 g für 1 qm errechnen sich die Preise folgender -

11A U A KAP (XÄiifiWvati' iiP SnP UAVWiam .
beten Papieres mit olgendem Zuschlag :

Bei einem Duvhmeffex
von mm

2 47
3 . 37 .
4 bis 8 32
» bis 12 . . . . . 27 :

b ) Unter Zugruttdeleguttg der metrischen Nummern 5)
bei Verwendung eines Papieres

10 ^
» 2 .

6 ?
» JL

Garnnummer metrisch H SS?
IS

ZI ?
- D

iß £ V
O oO)

ölt
52
^ S ^

sl |
Sit
3i *

« E SS % A 1 85 S6S

1 195 188 180 174 169
2 . 215 208 200 194 189
2,t . . . . . . . 235 228 220 214 209
3 245 238 230 224 219
^*6 270 263 255 249 244
4 300 293 285 279 274
4^ . . . . . . . 355 348 340 334 329
» . . 415 408 400 394 389

Preise für Zwischennumrner» im Verhältnis . Für
Garne gröber als 1 metrisch bestimmen sich die Preise
nach den Tabellen Ia der Preistafel II .

II . Zuschlage.
a ) Für andere Aufmachung :

1 . für Bündel, Knäuel-, Zweileasaufmachung darf
ein angemessener Zuschlag berechnet werden :

2 . für Garn auf Kopsspulen darf der Preis bei
Rr . 3 und gröber 7 1/» Pf . höher als der Grund -
preis sein , bei höheren Nummern 7 % Pf . zu¬
züglich je 2 Pf . für jede halbe Nummer ;

b) Für Zwirnen und Schnüren dürfen folgende Zu -
fthläge berechnet werden :

> « ll» auch träte # Snlf >w«pi »r .
'* W « ««ch bei Verwrnbnn « »»n reinem S « tti»zet>ft»sf-

« Hierbei de»rvtrt »ir Rummtt dir Z«ch ! htt « i, »meter , die
M »ine « ftMww »« « bei 15 P. H. He « ch»igkrit ans 1 Ikx

* Ms» auch bei Pee « r >id« ng »» >, reine « Tnlii »zells»«n -

V 1 . Zwirnen allein :
Jh. bis 0„ l - l .

zweifach . . . 20
drei- u. mehrfach 18

-Z. Zwirnen und Schnüren
Nr . jbis

30
25

2- ^-3«: 3

-1 * 12

j 50 ( 80 | 105
c) Für Imprägnieren , Lüftrieren , Polieren , Blei -

chen , Flechten, Schneiden auf Länge darf ein an-
gemessener Zuschlag berechnet werden .

III . Abschlage. Bei Verwendung eines Papieres , das
unter Mitverwendung von holzhaltigen Abfällen , Holz¬
schliff oder Füllstoff erzeugt ist , ermäßigen sich die
Ekundpreise entsprechende

Die Berechnung der Zu - und Abschläge muß in der
Rechnung ersichtlich geiwtcht werden .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1Ö17 .
Der Stellvertretende Kommandierende General :

Jsbert , Generalleutnant .

fUcbt - HmtUcber Teil .

*
Am heutigen Tage tritt dÄ Deutsche Reichstag

wieder zusamnien , um eine Reihe wichtiger finanzpoli¬
tischer Gesetzentwürfe zu beraten . An deren Spitze steht
eine Kreditvorlage , nach welcher zur Befriedigung ein -
maliger außerordentlicher Ausgaben IL Milliarden ans
dem Wege des Kredits flüssig gemacht werden sollen .
Die anderen Gesetzentwürfe sollen die Reichsregierung
instand setzen, durch neue Einnahmen in bar den aus der
großen Schuldenlast erwachsenen Zinsverpflichtungen
zu genügen . Benötigt »verde« für diesen Zweck etwa
1^ Milliarden Mark . Aufgebracht werden soll die
Summe durch neue Reichssteuern . In Betracht kommen
ein 20prozentiger Zuschlag, zu der aus Grund des
Kriegsstel »«rgesetzes erhobenen außerord« itlichen Kriegs -
abgäbe (Besteuerung der Kriegsgewinne ) , ferner ein da-
mit in Verbindung stehendes Sicherungsgesetz , nach dem
einöelne Personen vor der Verlegung ihres Aufenthalts
nach den ? Ausland der Steuerbehörde Sicherheit für eine
künftige Kriegssteuer zn leisten . haben , eine weitere
Kriegsabgabe der Reichsbank von 100 Millionen , eine
Kohlensteuer und eine Verkchrssteuer . Das Kohlen -
steuergejetz, das einen Ertrag von ! 506 Millionen ab -
Wersen soll , ficht eine Abgabe von 20 Prozent Kes
Wertes der gelieferten oder . sonst abgegebenen oder der
Verwendung in» eigenen Betriebe oder dem eigenen
Verbrauche zugeführten inländischen , oder eingeführten
Auslandskohle vor . Das .Verkehrssteuergesetz unter -
wirft die Beorderung von Personen und Gütern auf
Schienen . Seilbahnen und Wasserstraßen einer Abgabe
die bei der Personeichefördernng je nach d.er Wagen -
klasse 10, 12, 14 oder 18 v . H„ bei der Güterbeförderung
7 v . H . des Beförderungspreises betrögt .

Entsprechende Gesetzentwürfe über diese süns
Gegenstände sind dem Reichstag bereits zu-
gegangen . In der morgigen Sitzimg wird der
Staatssekretär des Reichsischatzcomts zu den Krediten
und den Steuervorlagen sprechen . Es ist beabsichtigt, die
Krediworlaffe noch an diesen. Tag « zur Erledigung zu
bringen . Wahrscheinlich am Dienstag der nächsten Woche
tvird dann der Reichskanzler zur politischen Lage das
Wort ergreifen .

Inzwischen hatte der -H a u p t a u s s ch n tz des Reichs -
tags schon gestern seine Beratungen ausgenommen , die
znnächst vertraulicher Natur waren . Nach dem an die
Zeitungen gegebenen öffentlichen Bericht bildeten die
Darlegungen , die der Staatssekretär des Reichsmaritie -
amts , von Capelle , gab, den bedeutsamsten Teil der ge¬
strigen Sitzungen . Herr von Capelle stellte in seiner Rede
fest, daß die Erwartungen , die die Marine auf den nn -
eingeschräntten U-Bootkrieg gesetzt habe, nicht nur erfüllt ,
sondern noch übertreffen worden seien , nnd unterstrich
weiter die erfreuliche Tatsache, daß keine Veranlassung
vorliege , mit dem Verlust mich nur eines Bootes seit dem
1 . Februar zu rechnen. Was die viel besprochenen Ab-
tvchrmaßregeln des Feindes anlangt , so hielten sie sich in
normalen Grenzen . In der Nordsee herrsche so gut wie
kein Schiffsverkehr , und die neutrale Schiffahrt sei offen¬
bar so gut wie eingestellt . Vom wirtschaftlichen Stand -
Punkt aus betonte der Staatssekretär des Innern . Tr ,
Helfferuh in Übereinstimmung mit seiner netilichen
Rede im Deutschen Landwirtschastsrat . die vorliegenden
Zahlen zeigten , daß die britische Versorgung dicht an d ?n
Gefahrpirnkt herangerückt sei ; es könne also mit aller
Bestimmtheit auf die vollständige Ersiillung der an den
U-Bootkri «g geknüpften Erwartungen gerechnet werden .

Im deutschen Volke »verde-, diese Ritteilungen von
amtlicher Seite helle Begeisterung und stolze Genugtuung
hervorrufen . Sie widerlegen ani besten die von einzel -
nen Stellen des uns feindlichen Auslands verbreitete
Auffassung , daß der N -Bootkrieg im Großen lind Gan -
zen doch nur ein Schlag ins Wasser sei . Wenn man be -
denkt, daß die Neutralen sofort mit dein Tage der An -
kündigung des unbeschränkten U-Bootkrieges ihre Schiffe
zum größten Teile zurückhielten, wenn man sich also vor
Augen hält , daß demgemäß unseren U-Booten viel we¬
niger Versenkungsobiekte zur Verfügung standen , als
sonst, dann muß man zugeben , daß unsere ll Boote bis -
her eine ganz gewaltige Leistung vollbracht haben , deren
Ergebnis allerdings danach angetan ist, unsere Erwar -
hingen noch weit zn übertreffen . Die britische Admira -

lität und die von ihr beeinflußte Presse hatte nun der
Welt einreden wollen , daß das TeNiPo der Versenkungs¬
tätigkeit sich sehr bald verringern werde , da ja ganz sich«
schon eine erhebliche Anzahl der U -Boote vernichtet sei .
Heute hören mir aber aus detli Mnnde des Marine -
staatsfekretärs selbst, daß man bis jetzt auch lwch nicht mit
dem Verlust eines U-Bootes zu rechnen habe . Diese Tat -
jache wird den tiefen Eindruck der positiven Leistungen
unserer U -Boote noch bedeutend verstärken. Daß ein sÄ-
cher Eindrück sowohl bei dein neutralen , wie bei dem uns
feindlichen Ausland besteht, wissen wir ja zur Genüge .
Alle die schönen Worte gar zu optimistisch gestimmter En¬
tenteblätter können daran nichts ändern . Und die amt -
licheu Mitteilungen des Staatssekretärs werden wohl
auch diesen berufsmäßigen Schönfärbern die Augeil öff-
nen . Am leichtesten hatte die russische Presse die Gefahr
genommen , wohl weil Rußland gewissermaßen weit vom
Schuß sitzt, u . seine eigene Schiffahrt kaum in Frage kommt .
Auch diesem Teil der Ententepresse werden die Tatsachen
zeigen , daß die Wirkungen unserer Sperre von niemand
unterschätzt werden sollten , selbst von Rußland nicht , das
Hne Wirkungen indirekt bald ebenso zu spüren bekommen
wird , wie seine westlichen Alliierten . Erst drei Wochen
uneingeschränkten U -Bootkrieges lagen gestern hinter
uns . Und schon dürfen wir feststellen , daß in der Nord -
see so gut wie kein Schiffsverkehr mehr herrscht . Das ist
allerdings ein rascher Erfolg , der über unsere Hosfnun -
gen hinausgeht . Und wenn England lieute schon wirklich
so weit gebracht ist , daß es seine Versorgung als nnmit -
teilbar gefährdet betrachten inuß , dann kann man fürwahr
den stolzen Wagemut begreifen , mit dem der Kaiser je-
nen entscheidenden Schritt unternahm .

In diese Stunden der Begeisterung nnd Erhebung
kommt als neuer , willkommener Beitrag der gestern von
der Generalversammlung des Bundes der Land -
w i r t e einmütig gefaßte Beschluß , nach welchem sich die
deutschen Landwirte verpflichten , „alles zu geben , was
sie haben , zu schaffen, Was Menschenkraft zn schaffen ver¬
mag , und auch ihrerseits alles daran zu setzen , um den
Teil des Kampfes siegreich zu bestehen/den die deutsche
Landwirtschaft zu führen berufen ist " . Erinnern wir
uns des Appells , den Staatssekretär Dr . Helfferich im
Deutschen Landwirtschaftsrat an die landwirtschaftlichen
Erzeuger richtete , so müssen wir diesen aus echt vaterlän -
Äischeni Geist geborenen Beschluß mit doppelter Freude
begrüßen und können Wohl bestimmt damit rechnen , daß
er allerorten im ganzen deutschen Baterland auch durch
die Tat bekräftigt werden wird . A .

Der verschärfte U - Sootkrieg .
Versenkt.

Berlin , Ll . Febr . Zwei heute zurückgekehrte U -
Boote haben 2 4 Dampfer , 3 Segler und 9
F i sche r s a h r ze u g e versenkt . Unter anderem hatten
geladen : Schiffe von 9100 Bruttoregistertonnen Kohlen ,
von 3000 Bruttoregistertonnen Eisenerz , van 3500 Brut -
toregistertonnen Lebensmittel (etwa die Hälfte davon
Butter und Margarine ) , von 2200 Bruttoregistertonnen
Weizen nnd Heu , ein Dampfer von 2700 Bruttoregister -
tonnen Kriegsmaterial nach Italien , von 400 Bruttore -
gistertoiinen Zinn , von 800 Brvttoregistertonnen Stück -
gut , von 300 Bruttoregistertonneu Hufeisen , Ferner
befand sich unter den versenkten Schiffen ein Tankdantp -
fer von 7000 Brnttoregistertonnen . Ein Geschütz wurde
erbeutet . (W .B .) ~

Berlin , $ >. Febr . Ajie das W.T .B . erfährt , sind die an
Bord der .seinerzeit von der „ Möwe ll " erbeuteten » 'Aar -
rowdale " nach Teutschland eingebrachten amerikani -
fchen Mitglieder der Besatzung aufgebrachter be -
toafsneter feindlicher Handelsschiffe freige -
lassen worden.

Obwohl die Lage der Sache, die Amerikaner ais Kriegs -
gefangene behandelt werden könnten, hatte man ihre auZ -
nahmsiveise Freilassung schon vor längerer Zeit beschlossen,
da sie beim Antritt ihrer Reise nicht mußten , daß sie in
Teutschland als Besatzung eines feindlichen, bewaffneten Han -
delsschisfes als Kriegsgefangene behandelt werden wiirden .
Die nach Abbruch der diplomatischen Beziehungen mit den
Bereinigten Staaten hier eingetroffenen Nachrichten aus
Amerika über die Beschlagnahme deutscher Schiffe und die
Jnternierung der deutsche » Besatzu >Mr > ließe es jedoch als
ratsam erscheinen, bis zu einer amtlichen amerikanischen Mit¬
teilung über den wirklichen Sachverhalt , die Leute nicht frei -
zulassen. Es ist nunmehr geschehen , nachdem auf amtlichem
Wege die Mitteilung hierher gelangt ist. daß die deutschen
Schiffe pn. Amerika nicht beschlagnahmt unZ
ihre Besatzungen nicht interniert werden .

Wafhi» «t» n ,
-21 . Febr . Meldung des Reuterjche » Bureaus .

Die Regierungsvorlage gegen Spionage , ist
vom Senat mit 60 gegen 10 Stimmen angeiwmmen worden.
Sie sieht sch»vere Strafen für Berschloörungen und Ver -
letzung der ainerikonischen Neutralität und Ausspähung in
Sachen der Landesverteidigung vor . Die Vorlage beschäftigt
sich auch mit den internierten Mannschaften und
Seeleuten und enthält Strafinatznahmen gegen den Paß
schwinLel . Ein anderer Abschnitt ermächtigt den Pra -
si deuten der Republik, Munition unH Schiffe ,
die solche sichre » , die für den Feind von einer Ration be-
stimmt find, mit der die Bereinigte, « Staaten m Frieden
leben , zu beschlagnahmen , zurückzuhalten und. N>r
verfallen zu erklären . (W.B .)

Zweiter Tagesbericht vom 20 , Februar .
W .T .B . Berlin , 2l . Febr . , abends . (Amtlich .) Ans

dkn .Guegsschauplähru keine wesentlichen Ereignisse .

Weltlicher Kriegsschauplatz .
Abgeschossene Flngzengr im Januar .

Zuiu erstenmal zeigt du Zusammenstellung de -: fe » i£licheii
und deutschen Flugzeugverluste im Aanuar einen mcht
überragenden Unterschied zuungunsten ^

der
G r u pd ist darin zu suchen , die f e i n d l i tye n Fl ^eyer
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X Lust besitzt , wroi bei « efe : Sachlage nicht Merfel -
Wn - SMz tragt unsere deutsche Miegertruppe Lie er.

Dank gebührt den Tapferen , die mit ihrem
- -— ^ Ne deutsche Überlegenheit erkämpft habere Dabei
Herrschte an derOst - und Weftfrmit im vergangenen Monat
«nda . ernije, noch mcht dagewesene Kälte : nur der Fach-
wann kann beurteilen , was es heißt , an solch froslLarcn
^ gen stundenlang in Len eisigen Höhen von 4000 und S000
Meter aufzuklären und den Kampf mit feindlichen Flug -
zeugen zu suchen. Die näheren Angaben über ' die feindlichen
» nd deutschen Flugzeugverluste im Januar gibt folgende
Liste :

Feindliche Flugzeugverlufte : Im Westen : Diesseits
»er deutschen Linien 20 . jenseits SS, zusammen 46 ; Im
Osten : Diesseits der deutschen Linien 6, jenseits 3, zu-
sammen 9.

Deutsche Flugzeugverluste : Im Westen : Diesseits
»er deutschen Linien 4, jenseits 23 , Kusammen 27 . Im
Osten : Diesseits der deutschen Linien 3, jenseits 4, zusam -
« en 7.

AüherdeM wurden im Westen ürei Fesselballons durch
»entfche Flieger abgeschossen .

-B abgschossenen feindliche» Flugzeugen steht also
»er Hmlust von 34 deutschen gegenüber .

Gestlicher und Wdöfflicher Kriegsschauplatz «

W. T .B . Wie « , 21. Febr . Amtlich wird verlantbart
vom 21 . mittags :

O st I i ch e t n 11 d südöstlicher Kriegs¬
schauplatz .

Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz .

Der Artilleriekampf an der kiistenlimdische« Front war
«achmittags wieder recht lebhaft. Nachts warf ei« ita -
licnisches Luftfahrzeug auf unsere Karftstellungen und
«nf einige Ortschaften ohne jede Wirkung Bombe« ab .
Zm Fudikarienabschnitt holte unser Maschinengewehr-
fener ein italienisches Flugzeug östlich vom Monte Ca-
»ria herunter . Der Fuhrer ist tot , der Beobachter schwer
verletzt.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs :
von Höser , Frldmvrfchalleutnant .

W . T .B. Sofia , 22. Febr . (Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht von gestern : Mazedonische Front : zwischen
Wardar und Doiran See lebhaftes Artillcriefeuer , das
Namentlich in der Umgebung von Matschakowo gegen Mit -
ternacht sehr lebhaft wurde, wo feindliche Infanterie -
«tteilungen vorzurücken versuchten , aber durch Sperr -
seuer angehalten wurde». Aus dem übrigen Teil der
Front schwache Artillerictätigkeit . Längs der Südabhänge
»er Belafiea-Planina nnd in der Ebene von Seres zrr -

streuten wir durch Feuer seindliche Patrouillen . Ein
feindliches Flugzeug wars wirkungslos Bombe« aus den
Bahnhof in Oktschyla.

Rumänische Front : Westlich von Tulcea Jnfan -
trrie -nnd Maschinengewehrsener auf beiden Seiten des
St . Georg -Kanals .

Der Krieg z« r Kee .

Wien, 21 . Febr . Wie die „Neue Wiener Ztg .
" mitteilt ,

hat der Kaiser den Kontreadmiral Rudolf Rodler zun»
Stellvertreter des Chefs des KrieasministerimM (Mari -

nesektion ) ernannt .
Haag , 19. Febr . Amtlich wirS mitgeteilt , daß die deutsche

Regierung wegen der Borfälle beim Aufbringen des hol -

ländischen Schiffes ..Oldannt " nach Zeebrngge , wobe ,
»>is Schiff irrtümlicherweise von der Knftenbatter,e » efchof-

sen wurde , der zweite Steuermann tödlich verunglückte und

sichrere Seeleute zu Schaden kamen, ihr Bedauern aus -

gesprochen und sich erbötig gemacht hat , den Angehörigen
des Steuermanns und der anderen Seeleute , die verwunde !
wurden , oder infolge des Zwischenfalls erkrankten, S Ä ad en -

Vergütung zu zahlen , falls die « i^iierlamdtsche Regie -

rung dies für angebracht halte .

Türkischer Kriegsscha « ptatz .

.̂ onstantinopel, 21 . Febr . Amtlicher Heeresbericht von
gestern: Tigrisfront : Am 18. Februar Infanterie -
«nd Maschinengewehrfeuer bei F e l a h i e . Am folgen-
den Tage nahm der Feind unsere Stellungen bei Felohie
unter heftiges Artilleriefeuer .

Sinaifront : Am 2. Februar wurde ein fei nd-
liches Flugzeug zum Landen hinker unseren Stellungen
gezwllngÄ,. Das feindliche Flugzeug verbrannte . Ter
Führer des Flugzeuges wurde gefangen genommen.

Kein Ereignis von Bedeutung an den anderen
Fronten . ./ ■

Der Krieg und die Heimat .

Deutscher Reichstag .
Dir Erwartungen vom UBootkrieg nbrrtrossrn !

* Der HauptausfchußdesReichstagesist am
. Mittwoch vormittag zusammengetreten. Die Beratungen ,
denen die Staatssekretare Helsferich , v . Capelle ,
<8% a f von Rödern und Zimmermann beiwohn-
ten , waren zunächst vertraulich. Der Staatssekre -
t ä r des Auswärtigen «machte vor Eintritt in die
Tagesordnung eingehende vertrauliche Mittelungen über
die En twi cklung der politischen Lag e seit dem
21 . Januar . Er behandelte die Haltung der verschiedenen
neutralen Staaten und stellte ein Weißbuch mit den ge-
wechselten diplomatischen Schriftstücken in Aussicht. Der
Staatssekretär ging dabei ausführlich auf die Lage ein.
die Amerika gegenüber durch den Abbruch Öcr diplo¬
matischen B^ iehnngen eingetreten ist. Zum Schluß sprach
rr unter dem Beifall des Ausscknißes feine feste Zu -
^» riickt ans dak? wir durch die Anwenduna der

TauHbootWaffe vorgesetzte Ziel er -
reichen werden. >

Der Staatssekretär KeS Reichsmarine -
amts betonte in längeren , am Schluß mit lebhaftem
Beifall begrüßteil Ausfiihrnngen, daß die E r w a r t u n ^
g e n , die die M a r i n e auf den uneingeschränkten Tauch-
bootkrieg gesetzt habe, nichtnur erfüllt , sondern
übertroffen worden seien. Bei der systematisch durch-
geführten Verschleierung, deren sich vor allem die eng -
lisch« Presse bei den Schiffsversmwng ^n ans Veranlas¬
sung der Regierung befleißige, sei., es naturgemäß
schwierig , schon jetzt mit sicheren Zahlen hervorzutreten . Die
vor einiger Zeit in einer großen Berliner Tageszeitung
gebrachte Zahl von versenkter Tonnage sei, dafür hätten
wir bereits Beweise in Hände» , keineswegs zutreffend.
Es würde gut sein, derartige summarische Zusammen-
stelllmgen, die von den Feinden nur dazu benutzt würden ,
gegen Holland zu agitieren und die großen Erfolge,
des Tauchboo-tkrieges zu verkleinern und zu verschleiern,
lieber zu unterlassen , bis die amtlichen Feststellungen vor -
liegen. Er könne, obgleich eine Reihe von Tauchbooten
entsprechend ihrem großes Aktionsradius und den ihnen
erteilten Anweisungen von ihrer Streife noch nicht in
ihre Ausrüstungshäfen zurückgekehrt seien , schon jetzt ver¬
sichern , daß das Ergebnis die von der Marine geheg -
ten Erwartungen übertreffe . Sehr erfreulich
sei, daß keine Veranl assung vorliege, mit dem
Ve r l u st a u ch n u r e i n e s B 0 0 t e s seit dem Beginn
des uneingeschränkten Tauchbootkrieges zu rechnen. Die
Abwehrmaßnahmen , von denen in der Englischen
Presse und im englischen Parlament so viel Wesens ge-
macht werde , hielten sich nach den Meldungen der zurück -
geißchrten Tauchboote in Normalen Grenzen . In der
Nordsee herrsche so gut wie gar kein Schiffs -
verkehr . Die neutrale Schiffahrt sei offenbar so gut
wie eingeschränkt. Zusammengefaßt , könne die Marine
mit der größten Zuversicht der weiteren
Entwicklung des TauchbooLkrieges entgegensehen.
Die Erwartungen , die daß deutsche Volk an sie
knüpfe, seien durch die bisherigen Ergebnisse* vokl ge¬
rechtfertigt worden.

Der Staatssekretär des Innern wies auf
die starke Verschlechterung der Versorgung
Englands mit unentbehrlichen Bedarfsartikeln (Le¬
bensmitteln , Grubenholz) und der Kohlenversorgung der
Alliierten und Neutralen durch England im Dezember
1916 hin . Der Rückgang gegen Dezember 1315 sei erheb-
lich größer als der DnrchWrittsrückgang des ganzen
Jahres 1916 gegen 1915. Die Zahlen zeigten, daß die
britische Versorgung dicht an den G e fa h r p unkt
herangerückt sei . Auch vom wirtschaftlichen Standpunkt
könne mit aller B e st i m m t h ei t auf die voll st e
E r f ü l l u n g a l ler cm den Tcluchbootkrieg geknüpften
Erwartungen gerechnet werden. (Beifall .)

Nach Eintritt in die Tagesordnung ergriff der Staats -
sekretär des Reichsschatzamtes . Gras Rödern , das
Wort zu eingehenden vertraulichen Aitsfnhrungen über
die finanzielle Lage. 4

In der Nachmittagssitzung des Kauptausschusses des
Reichstags wurde die vertrauliche Aussprache übe 'r die
politische Lage fortgeführt . Der Staatssekre -
tär des Auswärtigen Amtes nahm zu Aus¬
führungen der Mitglieder des Ausschusses das Wort . Da -
bei wurden unter andern, Angaben der Presse über Ver -
Handlungen mit Dänemark und angebliche Ankuüpfnngs -
versuche Mit Amerika erörtert . Die Erklärungen , die
der Staatssekretär hierzu abgab, Warden allgeniein
gebilligt .

* Über den Arbeitsplan deö Reichstags haben der
Hauptausschuß und der Älteftenausschuß des Reichstags ain
Mittwoch Beratungen gepflogen . Es Ivurde eine Verständi -
gung dahin erzielt , daß heute Donnerstag die auf der Tages -
ordnung stehenden kleineren Beratnuysgegeuständc erledigt
werden sollen . Am Freitag wird der

"
Staatssekretär

des Reichsschatzamtes zu den Krediten u»it» Steuer -
vorlagen sprechen . Die Kredite sollen an diesem Tage zur
Erledigung gebracht werden . Samstag und Montag sollen
sitzungsfrei bleiben . Am Dienstag wird voraussichtlich der
Reichskanzler über- die politische Lage sprechen. Ter
Hauptäusschuß wird mittlerweile sine Beratungen fortsetzen .
Zur Entlastung des Haupiausschuffes wird ein besonderer
Ausschutz zur Beratung der Ernähruitgsfragcn gebildet
werden .

»Wir muffen weiterc Arbeitskräfte habe,, !" . Ujiter diesem
Titel wird der »Kölnifchen Voikszeitung " folgeudes geschrie»
ben :

^ ..Die Neutralen kämpfen ebenso wie wir un> ihr - Dasein .
Sie leiden ebenso unter de» VerMoaltigungs -Matzregcln
Ehlands , Beschlagnahme ihrer Schiffe usw ., so daß ihre eigene
Kohlen - u . Nahrungsmittelzufuhr auf das fchiverfte gestört oder
gänzlich unterbunden ist. Deutschland mutz einigen Neutralen
z. B . Dänemark und der Schweiz , mit Kohlen aushelfen . Die
Förderung dieser Kohlenmengen macht uns selbst die größten
Schwierigkeiten und benachteiligt Hunderttausende eigener
Landeskinder in der Heimat . Also sollten uns die Reu -
tralen helfen , die Kohlen zu fördern , die toir
ihnen liefern , d. h. die benachbarten neutralen Staaten sollen
uns schleunigst geeignete Arbeiter in großer
Zahl zur Verfügung stellen , die als Hilfsarbeiter in
unseren Kohlenbergwerken arbeiten können . Gegenüber der
Rücksichtslosigkeit Englands urüssen alle Bedenken der Neutra -
len wegfallen ! Wenn dieselben uns so durch Bereitstellung
von Arbeitskräften entgegenkommen , werden sie mithelfen ,
denKrie «, nmforascherzu beende n .

"

Holms Tagiklad "
. fcetMtt „ &«ß .,8*8 Borg e-h e n der Linken

in Äi^betracht der jetzigen Zeir d 0 p p e l t u » v e r a n w 0 r t.
lich fei . (W .B . ) ■

Weitere Nachrichten.
Madrid , 21 . Febr . Die Agentur Radio meldet zur Lage

in Portugal : Die Präsident versucht, ein nationale »
Konzentrationskabinett zu bilden . Die jetzige Krise ist durch
den unversöhnlichen Gegensatz zwischen den inonarchistschen
und den sozialistischen Mitgliedern des Ministeriums ver-
schuldet worden . Die letzteren verlangen Begnadigung der
politischen Häftlinge . Weil durch einen solchen Akt die Zahl
per En '

tentegegner gefährlich zugenommen hocken
würde , nahm der Präsident die Demission des Kabinetts
an . Auch die radikale französische Presse kommentiert ver¬
bittert , daß die Intervention Portugals ein Fiasko sei.

(B . L .-A.)

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 22. Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb,
des Ministers Dr . Freiherrn von Bodman und des Prä »

sideuten Dr . von Engölberg.

* Aus Tauberbifchofsheim wird uns vom 10 . Februar ge -
schrieben : Die Museumsgefellschaft Tauberbifchofsheim leistete

^ m 3 . bezw . 4 . Februar den Zwecken des Roten Krepzes
einen neuen Zoll durch ein Konzert in den Sälen des Badi -
schen Hofes . Heimische durch Angehörige des Landfturmbatail -
lons verstärkte Kräfte boten durch Darbietung musikalischer
und dramatischer Leistungen geradezu Hervorragendes . Den
Mittelpunkt der Veranstaltung bildeten indes die von Frau
Finanzamtmann Großkopf- Schumacher aus Karlsruhe
zu Gehör gebrachten Lieder von Brahms und Mendelssohn .
Die Wiedergabe von Mendelssohns „Wartend " und BrahmS
„Wiegenlied

" löste förmliche Beifallsstürme aus . Die Künst-
lerin mußte sich zur Dreingabe von Leo Blechs „Heldenfang "

entschließen , der sie auf dem Höhepunkt ihres vielseitigen
Könnens zeigte . In einer von glühender Begeisterung durch -
wehten Ansprache an die Erschienenen mahnte Herr Ober -
steuerinspektor Schmidt zu unablässiger Opferwilligkeit
für die Ausgaben hinter , der Front .

Ftus Her Residenz .
* Zum SO. Geburtstag des Geh . Rats Turin gingen

dem Jubilar eine große Reihe Beglückwünschungen zu .
Der Groß herzog gedachte in einem Handschreiben
mit warmer Anerkennung und Dankbarkeit der großen
Verdienste Durms . Ebenso ließ G r 0 ß h e r z 0 g i n
Hilda ihre Glückwünsche übermitteln .

* Ein weiteres Opfer des Fliegeraugrisses vom 22.
Juni v . I . ist den damals erhaltenen sckMeren Verletzu»
gen erlegen : der 18jährige Schlosser Anton Epß .
gebürtig aus Snlzfeld , welcher hier in Arbeit stand .

Ü .C . Ein Nachklang zum bulgarischen Kunstabenb in Karls -
ruhe . Dem Oberbürgermeister Siegrift ist von der Deutsch -
bulgarischen Gesellschaft in Bertin (Präsident Herzog Ernst
Günther zu Schleswig -Holftein ) ein Schreiben zugegangen ,
in dem herzlich gedankt wird für all die Bemühungen , die
dem bulgarischen Kunstabend in Karlsruhe gewidmet wur -
den und für die gastliche Aufnahme , die die Stadt den dul »
garischen Gästen zuteil werden ließ . Es wird weiter hervor-
gehoben , daß die bulgarischen Gäste hochbefriedigt den deut -
schen Boden verlassen haben . Eine gleiche Befriedigung spricht
auch aus einem Telegramm des Zaren Ferdinand an den
stellv . Präsidenten der Deutsch -bnlgari schen Gesellschaft,
den Grafen Schweinitz und den Reichstagsabgesrdneten
Stresemami .

Weueste DrahtiractzricHten .
W.T .B. G r oß e s Hauptquartier , 22. Arbr .,

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz R u p p r e ch t.
Südlich von Armentieres drangen »ach starker Feuer -

Wirkung mehrere englische Kompagnien in unsere Strl -
hing ; kraftvoller Gegenstich warf sie sofort hinan «. Bei
Säuberung der Gräben wurden 200 tote Engländer ge -
zählt , 39 Mann gefangen zurückgeführt .

Erknndnngsvorftöße des Feindes südwestlich von Wiu -
neton , sitblifl; des La Bassee -Kanals und zwischen Ancr»
und Sommc schlugen fehl .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Front des G e n e r a l s e l d m a r s ch a l ls

PrinzenLeopoldvon Bayern .
Südwestlich von Riga »nd am Siiduser des Naros .?-

Sees scheiterten Unteriiehmnngkn russischer Abteilungen
bis Kompagniestärke.

Bei Labusy an der Schtschara « nd an mehreren Ste !-
len zwischen dem Dnjestr nnd den Waldkarpathen wur -
den einige Handstreiche von unseren Stoßtrupps erfolg«
reich durchgeführt .

An der . ...
Front d r s G e 11 e r a l od e r st e 11 E rzh er z 0 g

Joseph . - -
und bei der

Heeresgrnppk des General selb -
in a r s ch a l l s v 0 n M a ck r n s c it.

herrschte bei Schneetreiben unr geringe Gefechtstätigkrit,
a z e d 0 n i s ch e Front .

Östlich des Wardar versuchten sich Engländer vo<
unserer Stellung einzunisten : sie wurde« im Handgrana »
tenkampf vertrieben .

Der Erste Griieralquartiermeiiier ' L n de >1 d 0 r s f.

Die Neutralen .
Stockholm, 2t . Febr . Laut „Stockholms Tagblad " Hai der

A u sfch » ß für die zur Wahrung der Neutralität
nötigen Maßnahmen die von der Regierung gesorder -
ten 30 Millionen auf 10 Millionen herab -
ge d r ückt . Die konservative Minderheit im Aus -
schuf; hat gegen diesen Beschluß der liberalen und sozialistischen
Mehrheiter wahr u ng eingelegt . Die Frage wird ^ am
nächsten Samstao im ReichStav besprochen werden . .. stock -

Sofia , 2t . Febr . Nach einer Metdung dei Bulgarin
schen Telegrapheu -Agentur hat sich die Königin voH

! einigen Tagen einer glücklich verlaufenen Operation
^ unterzogen . Die königlichen Prinzen und PrinzÄftnneq ,
! die aus diesem Anlaß an dem Krankenlager der Königi«

weilten , sind nach Pöstyen zurückgekchrt, wo sich Köniß
Ferdi nand zmn Kurgebrauch aufhält . (W .B . ) ^ .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A m e n d in Karlkru^e.



Aktiva .

Kubische Dank » Mannheim .

Kilanz am 31. Dezember 1916. Passiva.

Kassenbestand :
a) Kursfähiges deutsches geprägtes Geld
b) Re '

. Hs- und Darlehenskassenscheine
c> Eigene Banknoten in Abschnitten zu M - 100 .— . . . .
d) Reichsbanknoten . .
e) Noten anderer Banken :

Wtchselbestaud abzüglich Rückzinsen
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlande zahlbaren

Wechseln M . 11812 .90

Auf Effekten und Wechsel <lt. § 13, 3 b, c und d des Bank¬
gesetzes) zuzüglich Zinsen bis 31 . Dezember 1916 . . .

Effektenbestand t
Eigene Wertpapiere« oniotorrentgnt haben :
Inkasso- , Giro- und sonstige Guthaben

Betrag der fällige« , aber unbezahlt gebliebene« Wechsel .
Gr«nbstit«re nnd deren Einrichtungen :

Bankgebäude in Mannheim und Karlsruhe •
Einrichtungen in Mlnnheim und Karlsruhe

So«.

ji

6462 415
2 028 812
5 321200
3 164 450

19800

520000
2

36

M

16 996 677 ^6
17 482 356 70

4925 046,

422 871

18 74010832
289 789 67

520002

59 376 852 67

« rnndkapital :
Stück 30000 Aktien zu M . 300—

Reservefonds
Reservefonds für zweifelhafte Korderunge» lDelkredere-Konto )
Gesamtbetrag der tu de« Betrieb gegebene« Banknote«

in Abschnitten zu M . 100 .— •
Guthaben der « tro - und Kouto -Sorreut -GlSubiger . . .
Verschiede «« Pasfiva :

a) Nnerhobene Dividenden für 1911/15
b) Rückstellung für Talonsteuer
c) Beamten -Unterstützungskasse

Betrag der zw eutrichtcudeu »iotensteuerGewinn - uns Verlust » onto -
Reingewinn für 1916
Vortrag aus dem Jahre 1915

17 314
63 000

344 618

1185 225
63 386

99

Jf

9000000
2 250000

20000

27 000000
19 432 939 75

424 932 12
367 28

1248 612

59 376 852 6?

Gewinn- und Uerlnst -Konto am 31. Dezember 1916 . Haben.

Steuern
Gehaltszahlungen
Allgemeine Unkosten . . .
Zinsen im Scheckverkehr
Rückstellung für Talonsteuer
Abschreibung auf Immobilien . . . . . .
Banknotensteuer .
Reingewinn für 1916 3lt . 1185225.99
Vortrag aus dem Jahre 1915 . 63 386 89

74242
162 654
58 006

465 365
9000

20000
367

1 248 612

-?>
68
19
40
34

28

2 038 248 77

Vortrag aus dem Jahre 1915
Zinsen ans diskontierten Wechseln
Zinsen aus beliehenen Wertpapieren und Wechseln . . . .
Zinsen aus Guthaben . Depotgebühren und sonstige Erträgnisse
Ertrag auS eigenen Effekten . . . . . . . . . . . .

63 386}l
781160
157 559
710 571
325 569

4
88
95
«X
33
9«

2 038 248 7?

Die Dividende für das Jahr 1916 wurde in der heutigen Generalversammlung auf 8®
/
'
« - M. 24 . — für die Aktie festgesetzt und gelangt gegen Einlieferungdes Drvidendenscheines Nr. 46

tu Mannheim und Karlsrühe: an unseren Knlsen .i» Frankfurt a . M . und Kerlin : bei der Direktion der Disconto-GeseUlchaft
von heute ab zur Auszahlung .

Mannheim , 19 . Februar 191? .
Der Vorstand der Badischen Bank .

Böcker . W . Hoffman « . W »ge« ma « n .

0 70 ?

KürgeriwReWOege.
S . Streitige Gerichtsbarkeit.

U.180. Pforzheim . Im Kon-
kursverfahren über das Ver -
mögen des Eisen-Händlers
Wilhel» Richter in Pforzheim
ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung des Berwal -
ters bestimmt auf:

Mittwoch , 21 . März ISN ,
vormittags 11 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht
Pforz ^ im, 11 . Stock, Zimmer
Nr . 19.

Die Gebühren des Konkurs-
Verwalters wurden vom Ge-
richt auf 838 M . 40 Pf . fest-

Pforzheim . 19. Febr . 1917.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A III .
11.190 . Stockach. über das

Vermögen des .Kaufmanns
Johann StÄble in Stockach
wurde heute, vormittags 11
Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet, da der Gemein-
schuldner zahlungsunfähig ist .

Der Kaufmann Christian
Hagen hier ist zum Konkurs -
Verwalter ernannt . Konkurs-
forderungen sind bis zum 17.
März 1917 bei dem Gerichte
anzumelden . Es ist Termin
anberaumt vor diesseitigem
Gerichte zur Beschlutzfassung
über die Beibehaltung des er -
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters sowie
über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und ein-
tretendenfalls über die in §
132 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemelde-
ten Forderungen auf Mon -
tag, 26. März 1217, vorm.
11 Uhr . Allen Personen , welche
eine zur Konkursmasse gehö-
rige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist ausgegeben,
nichts an den Gemeinschuld-
ner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den For -
derungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be¬

friedigung in Anspruch neh-
men, dem Konkursverwalter
bis zum 17 . März 1917
Anzeige zu machen .

Stockach , 21 . Febr . 1917.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.

Aufgebot.
U .187 .21. WieSloch . Der

Landwirt Matthäus MetzgerII . und der Landwirt Josef
Bender VI . , beide in Malsch,haben beantragt , den verschal -
lenen Karl Heinzmann , Metz-
ger , geboren am 20 . März
1839 in Rot, zuletzt wohnhaft
in Malsch, für tot zu erklä-
ren . Der bezeichnete Ver-
schollene irntb aufgefordert ,
sich spätestens in dem auf :
Freitag , 21 . September 1917,

vormittags 10 Uhr,vor dem unterzeichneten Ge-
richt anberaumten Aufgebots¬
termine zu melden, widrigen-
falls die Todeserklärung er-
folgen wivd . An alle, welche
Auskunft über Leben oder
Tod des Verschollenen zu er-
teilen vermögen, ergeht die

Aufforderung , spätestens im
Aufgebotstermine dem Ge-
richte Anzeige zu machen.

Wiesloch, 19. Febr . 1917 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.

AMchlspflege .
u . 186 .321 . Bruchsal . Der

am 2 . September 1876 in
Glochen, Gemeinde BomS
tOberamt Saitlgau ) geborene,
zuletzt im Inland in Zeutern
wohnhaft gewesene Johann
Georg Lang , jetzt Wirt in
St . Gallen , Tablat , Ulrich -
Roeschstr . 4, wird beschuldigt,
daß er als Wehrpflichtiger
nach öffentlicher Bekannt -
machung einer vom Kaiser
für die Zeit eines Krieges
erlassenen !besonderen An-
ordnung in Widerspruch mit
derselben ausgewandert ist,
indem er das Gebiet des deut-
schen Reiches im Jahre 1901
verlassen hat und nach der
öffentlichen Bekanntmachung
der Kaiserlichen Anordnung
über den Aufruf des Land¬

sturms vom 15. August 1914
nicht zurückgekehrt ist . Ver-
gehen gegen § 140 Absatz 1
Ziffer 3 R .Str .G .B. Der -
selbe wird auf Anordnung
»es Großherzoglichen Amts-
gerichts auf
Dienstag , 17. April 1917,

vormittags 934 Uhr,
bor das Gvoßherzogüche
Schöffengericht! in Bruchsal,
II . Stock, Zimmer Rr . 9, zur
Hanptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtem AuS-
bleiben wird derselbe auf
Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem
Zivildorsitzenden der Ersatz-
kommission in Saulgau
(Württemberg ) ausgestellten
Erklärung verurteilt werden.

Bruchsal. 16 . Febr . 1917.
Gericktsschrciberei

de ? Großh . Amtsgerichts .

MMLelMtmAWN
Bekanntmachung.

U. 174 .32 Karlsruhe . Die
Gesellschafter der Dampf -
Ziegelei Neck, Waibel & Ott .,

Gesellschaft mit beschränkter
Haftung, haben am 17. Fe«
bruar 1917 die Liquidation
der Gesellschaft beschlossen .

Die Gläubiger der Gesell«
schaft werden aufgefordert ,
sich bei dieser zu melden.

Karlsruhe , 19 . Febr . 1917 .
Der Liquidator:

Wilhelm Stober se ».

Güterverkehr der ba¬
disch - schwer ;. Ziel»er

gangsstationeu mit
der Schweiz .

Born 1 . März 1917 an
werden in der Ziffer 2 der
Bestimmungen des gemein -
samen schweizer . Ausnahme »
tariss Rr . 18 für Holz und
Torf die Worte „Holz auch
gedämpft, oder getränkt oder
sonst chemisch behandelt " er-
setzt durch : „Holz ausgenom -
men gedämpftes , getränktes
oder sonst chemisch behau-
dcltes "

. U .185
Karlsruhe , 21 . Febr . 1917 .
Großh . Generaldirrktion
der Staatseisenbahnen.

Häufigste Kleinhandels - (Laden-) Preise am 13. Februar 1917 . (Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt .)

Erhebungs -
orte

Mehl Brot Butter Eier Milch Suppeneinlagen Fleisch - Fettwaren Speck Kar¬
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750 >1500 mit K»oche»b«igabi

1 Kilogramm Gramm 1 Kilogr . 1 Stück 1 Liter. 1 Kilogramm 1 Kilogramm 100 Klg. 100 Kilogramm
9 1 S 9 9 9 I 9 9 9 9 9 # J fjt 9 9 1 9 i 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 .

Donaueschingen . . 56 50 46 29 58 470 520 22 26 16 60 56 104 88 380 360 400 380 400 440 520 520 520 950 32 450 620 310
Konstanz . . . . 60 46 — 46 30 60 470 520 30 30 33 18 60 56 100 112 360 360 400 380 320 400 400 440 — — 280 520 1000 32 410 470 650 330
Stockach . . . . 56 — 44 44 28 56 470 — 22 — 26 — 60 56 — 90 360 360 - — - 360 — 300 320 — — — 950 32 — — 620 320
Uberlingen. . . . — 50 . — 40 , 28 56 470 520 21 — 30 — 60 56 — 88 380 360 — 380 — 480 950 32 — 420 — 310
LMngen . . . . 60 48 •'

-L- 44 30 60 440 520 26 30 30 — 60 56 — 88 380 360 400 380 — — — 440 440 — 500 900 32 — — 320
Waldshut . . . . 52 '

— 50 — 30 60 430 480 26 — 32 — — 52 110 — 380 360 — 380 — — — 440 — — — 520 800 32 410 460 670 320
Breisach . . . . 60 50 — 48 30 60 523 25 — 34 20 60 56 99 88 360 360 380 280 360 400 520 500 480 900 32 430 330
Emmendingen . . . 54 — 42 — 28 56 470 520 26 — 34 — — — 98 88 380 360 400 380 — — — 440 520 — 520 950 32 440 600 300
Freiburg . . . . 60 48 — — 30 60 470 520 26 32 35 21 60 56 — 88 380 360 400 380 300 — 464 440 520 — 240 520 1060 32 400 460 640 320
Kehl . . . . . 64 — 48 — 28 56 470 520 26 — 35 21 88 56 110 88 380 360 — 380 — — 460 440 520 • 1160 32 950 400 540 280
Lahr 60 48 — — 30 60 470 520 26 — 34 20 60 56 98 90 380 360 400 380 — 520 — — 520 950 32 — 440 — 300
Lörrach . . . . . 60 48 — 42 30 60 400 400 26 26 35 — 60 56 100 112 380 360 380 280 — 440 480 ___ 1120 32 420 — 310
Müllheim . . . . 64 — 44 40 30 60 470 520 26 32 32 18 60 56 — 88 380 380 400 380 440 520 — — 520 950 32 440 640 320
Offenburg . . . . 60 — 48 — 30 58 — 560 26 32 35 20 60 56 100 88 380 360 400 380 — — — 440 520 — — 520 — 32 360 420 550 300
Baden 56 48 42 30 60 470 520 32 35 21 60 56 100 88 380 380 400 380 440 520 520 950 32 370 430 300
Bruchsal . . . . 60 48 — 44 30 60 470 520 — 32 35 20 60 56 — 88 380 360 400 380 — 440 520 — — 520 32 400 — 270
Durlach . . . . 70 — — 46 30 60 — — — — 36 — — — — 380 360 400 380 440 520 — 520 32 340 400 310
Ettlingen . . . . 60 50 48 46 30 60 470 520 30 30 35 — 56 88 380 360 380 '

— 520 950 32 560 290
Karlsruh« . . . . 60 — 46 42 30 60 — 500 26 32 36 22 84 56 104 88 380 360 400 380 360 — 360 520 950 32 350 410 580 280
Pforzheim . . . . 64 48 48 46 30 60 470 520 26 — 36 — 60 56 100 88 380 360 400 380 320 520 — 340 520 950 32 400 460 — 340
Rastatt . . . . . 60 52 48 30 60 470 520 32 — 35 21 60 56 — — 380 360 400 380 360 — 440 440 520 — 360 520 800 32 360 410 — 283
Eberbach . . . . 60 — 46 42 28 56 470 25 33 60 56 380 380 380 460 _ 520 _ 32 _
Heidelberg . . . . 60 50 — 46 30 60 — 520 32 32 36 22 60 56 98 88 380 360 400 380 360 440 440 520 520 1090 32 350 410 900 280Naunheim . . . . 68 48 — 46 30

28
60 — 520 26 32 36 22 60 56 100 90 380 360 400 380 360 360 520 32 340 400 280Mosbach . . . . 50 — 44 40 56 470 520 26 32 20 60 56 100 88 380 360 460 32

Schwetzdtgen . . . . 60 48 — 44 30 60 470 520 ! 26 35 56 1161380
380

360 400 380 400 440 400 520 480 840 32 1 320 380 260
Weinheim . . . . 64 48 42 30 60 —" 520 26 32 \ 35 20 | 60 56 100 881 360 400 380 — 440 . 520 — — 32 j 340 4(10 — 270


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

